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Abonnement

alle vierteljährlich 2 durchber geß bezogen 2 M 50 Pf 2mo

natlich 1 M 67 Pf 1monatlich 84 Pf
excl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Nedaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
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Franzöſiſche Siege
Die Franzoſen haben die Gerüchte welche von einem naheberrehetee Abkommen zwiſchen Frankreich und China

ſprachen Lügen geſtraft ſie führen den Krieg mit aller Ent
ſchiedenheit weiter ſowohl auf dem Feſtlande wie auf Formoſa
und haben nennenswerthe Erfolge aufzuweiſen ie haben
Kelung mit allen den Hafen und die Bergwerke beherrſchenden
Stellungen in ihren Beſitz gebracht und dem Feinde auf dem
Wege nach Lang Son eine beträchtliche Schlappe zugefügt
Aber dieſe Siege geben den Siegern zu denken Die Art wie
ſie erfochten ſind zeigt daß der endgiltige Erfolg jetzt ferneriſt als er im Anfange des Krieges zu ſein ſchien Damals

zeigten ſich die Chineſen meiſtens feige ließen ſie doch die
ſtark befeſtigte Poſition von Bacninh faſt ohne Widerſtand im
Stiche Jetzt haben ſie in Kelung wie bei YenTſe aufs
tapferſte gekämpft und den zäheſten Widerſtand geleiſtet und
bei Tamſui haben ſie die Franzoſen ſogar zurückgeſchlagen
Woher plötzlich der andere Geiſt in den Truppen des himmliſchen
Reiches Sind jetzt erſt die ren Elemente derſelben auf
die Kriegsſchauplätze vorgeſchoben Oder iſt erſt jetzt das
nationale Gefühl und der Haß gegen den frevelhaft angreifenden
Feind plötzlich wie durch ein Wunder in den Chineſen erwacht
Wir vermögen dieſe Fragen nicht zu beantworten aber die
Thatſache daß die verachteten Zopfträger ſich jetzt ganz anders
ſchlagen als früher ſteht feſt

Dazu kommt als zweiter für Frankreich ungünſtiger Um
ſtand die ſtrategiſche Schwäche der franzöſiſchen Heeres
leitung Der treffliche Logau ſagt einmal in Bezug auf ge
wiſſe Siegesnachrichten an welchen der unſelige große Krieg
ſo reich war

Man hat den Feind aufs Haupt geſchlagen
Doch Fuß hat Haupt hinweggetragen
Man ſchlag ihn rath ich auf den Fuß
Damit er liegen bleiben muß

An dieſe Mahnung erinnern die franzöſiſchen Siegesberichte
Der Feind wird geſchlagen verliert ein zweihundert Mann
vielleicht auch tauſend und iſt verſchwunden Der Sieger iſt
dann ziemlich ſo weit wie er war bei dem ungeheuernMenſchen und Truppenüberfluß welchen China hat ſt der
Beſiegte ſeine Lücken ſchnell wieder aus und der Sieger ſieht
ſich aufs neue auf Schritt und Tritt gehemmt

Jn Bezug auf den jüngſten Sieg in Tongking wird aller
dings beſonders hervorgehoben daß es dem General Negrier
durch ſein geſchicktes Manövriren und die Tapferkeit ſeiner
Truppen gelungen ſei ſich der Rückzugslinie des Feindes zu
bemächtigen, aber das iſt eine Phraſe ohne Sinn da ſich der
geſchlagene Feind ja dennoch zurückgezogen hat und zwar ohne
auch nur ein Geſchütz zu verlieren denn nicht von ſolchen
ſondern nur von erbeutekem Material und von Pferden und
Maulthieren iſt die Rede

Endlich macht ſich die ungenügende Zahl der auf den ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen vorhandenen franzöſiſchen Truppen
immer mehr als ein Hinderniß jedes dauernden und durch
ſchlagenden Erfolges geltend Sehr richtig hat der Temps
neulich darauf hingewieſen daß in Tongking die Franzoſen nach
jedem Siege in ihre alte Stellung zurückgehen oder ſich wenig
ſtens nicht weit vom Delta entfernen können und daß infolge
deſſen ein großer Theil des Landes in den Händen der
Chineſen bleibt und der Hof von Peking fich in keiner Weiſe

Saale Zeilun
Der Bote für das Saaulthal

Achtzehnter Jahrgang

a d Saale Donnerstag den 30 Oktober
Karls II in Rußland welche zu nichts dienten als denRuſſen die Kriegskunſt zu lehren Wie es auch kommen mag

ſo viel kann man ſchon jetzt mit ziemlicher Sicherheit ſagen
Mit ſo leichter Mühe mit einer ſolchen Hand voll Menſchen
wie man es ſich bisher eingebildet hat wird man China
ſchwerlich bewältigen Es wird eines Stoßes ins Herz
d h eines Marſches auf Peking bedürfen und dieſer dürfte
nur dann Ausſichten auf dauernden Erfolg gewähren wenn er
mit einer bedeutenden Macht unternommen wird

Ob ſelbſt eine Verſtärkung um zehntauſend Mann welche
die Regierung falls die Volksvertretung es wünſchen ſollte
nachzuſchicken gedenkt der erwähnten Aufgabe gegenüber als
eine bedeutende Macht bezeichnet werden kann darf man
billig bezweifeln Wir glauben deshalb daß die Franzoſen
wenn ſie nicht auf dauernde Erfolge verzichten wollen endlich
doch zu umfaſſenderen Rüſtungen werden ſchreiten müſſen

Politiſche Ueberſicht
Wie verlautet würde außer dem engliſchen Botſchafter

Malet und dem Botſchaftsattaché Crowe in Paris noch ein
weiterer Vertreter Englands bei der Kongo
konferenz beſtellt werden der die ſpezielle Aufgabe haben
ſolle die Wahrung der kolonialen Jntereſſen Englands in
Weſtafrika zu überwachen Die Vorarbeiten für die Konferenz
werden ſehr beſchleunigt weil die Konferenz in aller
Kürze zuſammentreten ſoll Coello Ehrenpräſident der
re Geſellſchaft in Madrid wird als techniſcher

elegirter Spaniens bei der Kongokonferenz anweſend ſein

Bei dem am Dienstag r r Empfange derDelegationen durch den Kaiſer von Oeſterreich
erwiderte der Kaiſer wie aus Peſt gemeldet wird auf die
Anſprache der Präſidenten wie folgt Die Verſicherungen
treuer Ergebenheit welche Sie ſoeben an mich gerichtet er
füllen mich mit aufrichtiger Befriedigung Als ich Sie das
letzte Mal um mich verſammelt geſehen konnte ich der Er
wartung Ausdruck geben daß Europa die Segnungen des
Friedens erhalten bleiben werden dieſe Hoffnung hat ſich
erfüllt und ich kann mit Beruhigung ausſprechen daß allem
Ermeſſen nach auch für die weitere Zukunft die berechtigte
Ausſicht auf eine Epoche des Friedens der ungeſtörten Arbeit
und eine ſtetige er der Volkswohlfahrt vorhanden

iſt Unſere Beziehungen zu allen europäiſchen Mächten ins
beſondere zu unſeren Nachbarſtaaten ſind die freundſchaft
lichſten ie Begegnung welche ich jüngſt mit dem Kaiſer
von Rußland und dem deutſchen Kaiſer hatte bot mir nicht
nur die erwünſchte Gelegenheit meine herzlichen Beziehungen
auch zu dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe zu erneuern ſondern zeugt
zugleich von der erfreulichen Uebereinſtimmung der drei
Monarchen und ihrer Regierungen die zum Wohle ihrer
Völker ſo nothwendigen Grundlagen des Friedens und der
Ruhe zu erhalten und zu ſichern Auf die Wahrung der
Verträge und gegenſeitigem Vertrauen baſirt ſoll dieſe Ein
müthigkeit eine achtunggebietende Friedensbürgſchaft bilden
deren heilſame Wirkungen ich bin davon überzeugt nicht
nur uns ſondern allen Völkern zu gute kommen werden
Jn voller Würdigung der finanziellen Lage der Monarchie
war meine Regierung bemüht das Geſammterforderniß für
das ſtehende Heer ſoweit einzuſchränken als die Vorſorge für
die Erhaltung der Kriegstüchtigkeit und Schlagfertigkeit deſſelben

eingeſchüchtert fühlt iegeDie jetzigen Vorgänge in China erinnern an die Siege

geſtattete Eine wirkſamere Sicherſtellung unſerer Küſtengebiete
erheiſcht aber die Schöpfung moderner Vertheidigungsmittel
und das im erſten Jahre hierzu nothwendige Gelderforderniß

22 Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Er war noch nicht alt genug zum

Gott bewahre rief der Poſtbote Voriges Jahr iſt er
weiundvierzig geworden Aber wer hätte ihm mehr alsſnfunvrreihi ahre gegeben Niemand Ein hübſcher ein

wohlthätiger Mann Ein echter Galantuomo Oh und
dabei wußte er zu leben Davon kam wohl ſein Unglück Er
lebte nicht vernünftig lebte zu viel zu gut zu raſch Die
ehrwürdige Sitte des regelmäßigen Aderlaſſens auf die unſere
Bäter ſo viel gehalten haben fommt auch immer mehr in
Verruf Was Wunder daß einen ſo wohllebigen Herrn dann
eines ſchönen Tages der Schlag trifft

Alſo der Schlag hat ihn getroffen fragte Hermine
haſti

Es hat dem Menſchen ja

Der arme Menſch
Sterben ſagte Kamilla

ſtigWas ſonſt ſagte der Bote
nie etwas gefehlt Wer hat ihn je krank geſehen

War denn jemand dabei als er ſtarb
Nicht daß ich wüßte Bauern fanden ihn da er noch

athmete aber nicht mehr zu ſprechen vermochte Er war an
einer Weingartenmauer hingeſunken hatte Schaum vor dem
Munde wie ein toller Hund und kratzte mit den Nägeln das
Erdreich von der Straße und den Mörtel von der Wand
Dann warf es ihn noch einmal in die Höhe und weg war er
Gott nehme ſeine Seele ins Paradies Amen Es war ein
wohlwollender Herr und er hätte ein längeres Leben einen
freundlicheren Tod verdient

Der Bote durfte nicht länger verweilen Auch hatte er ja
was er wußte den Frauen mitgetheilt

Kamilla hätte ſich die ganze Geſchichte gern noch einmal er
ählen laſſen genau mit allen Einzelheiten Hermine rührte
ich nicht Sie ſaß auf ihrem Stuhl wie verſteinert und ſah
tarr vor ſ auf den Fußboden wo Mariechen unbewußt der
chrecklichen Kunde welche Mutter und Freundin bewegte ein

üppchen auf dem Kopf tanzen ließ

g

muß ſchon diesmal von meiner Regierung in Anſpruch ge
nommen werden Jn Bosnien und der Herzegowina war
meine Regierung bemüht in allen Zweigen der Verwaltung
erhöhte Thätigkeit zu entfalten es zeigt ſich auch ein er
freulicher Fortſchritt in der Entwickelung dieſer Länder Der
für die Truppen erforderliche Kredit wird infolge der bereits
durchgeführten Reduktion ihres Standes abermals in ver
mindertem Betrage beanſprucht ein Zuſchuß zu den Ver
waltungsauslagen dieſer Länder aus gemeinſamen Mitteln iſt
auch dieſes Mal nicht in Ausſicht genommen Jch habe die
Zuverſicht daß die Erfüllung der an Sie herantretenden Auf
gaben von Jhrem patriotiſchen Eifer und Jhrer bewährten
Einſicht Zeugniß geben wird Mein volles Vertrauen
begleitet Sie bei Jhren Arbeiten und mit dem warmen
Ausdrucke dieſes Vertrauens und meiner kaiſerlichen
Quld heiße ich Sie alle herzlichſt willkommen
Der Präſident der ungariſchen Delegation Graf Tisza
hatte in ſeiner Anſprache an den Kaiſer die Bereitwilligkeit
Ungarns hervorgehoben die Jntereſſen der Monarchie ſorg
fältig zu wahren denn der Staat könne nur dann ſeine ganze
Aufmerkſamkeit den inneren Angelegenheiten zuwenden wenn
der Thron unerſchütterlich die Monarchie ſtark und mächtig
ſei Der grenzenloſen Opferwilligkeit der Nation ſei durch
die Rückſicht auf die Staatsfinanzen eine Beſchränkung auf
erlegt Wir täuſchen uns vielleicht nicht wenn wir die
Bereitwilligkeit Ungarns das herbeiſchaffen was die Kraft
der Monarchie erfordert als einen der Faktoren beim Zuſtande
kommen des vom Throne herab feierlich verkündeten erfreulichen
internationalen Verhältniſſes betrachten Die aus dieſem
freundſchaftlichen Verhältniſſe fließende Friedensausſicht ſowie
der Friede in den occupirten Provinzen und der faſt bereits
den Charakter eines Normalbudgets beſitzende Koſtenvoranſchlag
der gemeinſamen Regierung werden diesmal unſere Aufgabeweſentlich erleichtern Der Präſident der öſterreichiſchen

Delegation Smolka betonte einerſeits die Nothwendigkeit
der Schonung der Steuerträger behufs baldiger Erreichung
des Budgetgleichgewichts andererſeits die Bereitwilligkeit der
Armee die Mittel zur Verfügung zu ſtellen welche unbedingt
erforderlich ſeien damit ſie für den Fall einer Gefährdung
der Monarchie ihrem Berufe im vollſten Maße und mit beſtem
Erfolge gerecht werden könne

Nach über London eingetroffenen Meldungen aus Kairo
erhält ſich daſelbſt das Gerücht daß Khartum an die Auf
ſtändiſchen übergeben ſei enn ſich dies beſtätigt ſo wäre
das eine ſonderbare Jlluſtration zu den kürzlich mit ſo viel
Aufwand verbeiteten Nachrichten über die Gordon ſchen Siege
und die angebliche günſtige Lage des Generals

Dem in London ausgegebenen Blaubuch über die eghp
tiſchen Angelegenheiten entnehmen wir in nachſtehendem
die Lord Wolſelehy ertheilten Jnſtruktionen für die im Sudan
zu treffenden Einrichtungen Was die künftige Regierung des
Sudan und insbeſondere Khartums anbetrifft heißt es da

ſo würde Jhrer Majeſtät Regierung in Khartum gerne eine
Regierung ſehen die ſoweit es die innere Verwaltung des
Landes angeht ganz unabhängig von Egypten iſt Die egyp
tiſche Regierung würde vorbereitet ſein eine vernünftige Sub
ſidie an irgend einen Chef oder mehrere Chefs zahlen die
mächtig genug ſind die Ordnung längs des Nilthales von
Wady Halfa bis Khartum aufrecht zu erhalten und die ſich
folgenden Bedingungen unterwerfen würden

1 im Frieden mit Egypten zu bleiben und irgend welche Ein
fälle in egyptiſches Gebiet zu unterdrücken

Wie ſchade um den braven Mann ſagte dann Kamillag
um die Trauer des Schweigens nicht über ihrer beide Köpfe
wachſen zu laſſen Wenn der arme Ruſpoli einen ſo tüch
tigen Arzt gehabt hätte wie mein Mann einen gehabt hat
wenn ſich Dein Profeſſor hätte bewegen laſſen dem Marcheſe
Rath und Hilfe zu gewähren der Schlag hätte ihn gewiß
r getroffen Karl Hubert hätte ihm das Leben ver
ängert

Kamilla meinte ihrer Bewunderung für den Gatten der
Freundin dieſe laute Anerkennung ſchuldig zu ſein Sie wartete
vergeblich auf zuſtimmende Antwort Hermines

Bei den Worten der Frau Weigand war ein Zittern über
jene gekommen das vom Haarſcheitel bis in die Fußzehen ſich
fühlbar machte Sie hatte Mühe nicht zu verrathen was in
ihr vorging Sie biß mit den Zähnen in die eigene Hand
bis die Schwäche vorüber war Sie fürchtete vom Stuhl zu
ſinken denn über ihre Augen flog s wie ein grauer Schleier
Sie fürchtete im Umſinken wider Willen ein Wörtchen fallen
u r das verriethe was ſie dachte Sie hielt ſich feſt
nd ſie ſchwieg bis ſie wieder ihrer Sinne mächtig war
Kamilla zu ihrem Kinde herabgebeugt und bemüht dieſem

zu erklären daß der gute Herr mit dem großen ſchwarzen
Schnurrbart verunglückt und todt gefunden worden ſei bemerkte
nicht was in Hermine neben ihr vor ing

Das Kind verſtand nicht was das heißen wollte es ſei einer
todt Dann half es ſich ſelbſt und ſagte Todt ſo wiemeine arme Katze die nicht mehr mit mir ſpielen und nicht
mehr miau ſagen kann

Es trieb Hermine nach Hauſe Und doch fürchtete ſie ſich
ihre Schwelle zu überſchreiten als erwarte ſie dahinter eine
gräuliche rn

Sie fand r atten im Geſpräche mit einem italieniſchen
Arzte Die beiden mußten eben von Ruſpolis d zurück

ſein wo ſie ſich vom Tode des Verunglückten überzeugt
atten Sie unterhielten ſich in franzöſiſcher Sprache und
ermine hörte gar bald heraus daß der Italiener den
archeſe des öfteren behandelt hatte ſich ſozuſagen für deſſen

Hausarzt hielt und es nicht
deutſchen gen der ausländiſchen Be theit ein Bild
von Natur Lebenswandel des Verſtorbenen zu geben

welches den Redenden als deſſen Arzt von aller Schuld an
dem Tode freiſprach

Karl Hubert hörte gnädig zu nur manchmal einen ſeltſam
liſtigen einen höhniſchen aber jedenfalls gut gelaunten Blick
zu ſeiner Gattin hinüberſendend Hermine traute ihren Ohren
und Augen nicht Die Gelaſſenheit die Verſchlagenheit ihres
Mannes erſchien ihr unbegreiflich empörend

Der Jtaliener der von Huberts Verkehr mit dem Marcheſe
Ruſpoli offenbar die falſche Vorſtellung hatte daß derſelbe
lediglich ein freundſchaftlicher geweſen war von der Bedeutun
und Mittheilſamkeit ſeiner neuen Bekanntſchaft ſo entzückt daßes keiner großen Ueberredung bedurfte um ihn die Emladung

zur Mahlzeit annehmen zu machen
So vergingen noch zwei Stunden ehe Hermine mit ihrem

Gatten allein blieb Sie wußte nicht recht ſollte ſie es be
dauern oder Gott dafür danken

Endlich verabſchiedete ſich der Fremde Karl gab ihm bis
vors Gartenthor das Geleite Es war finſtere Nacht Der
Wind kam von Südoſten Die Luft war dick lau erſchlaffend
Der Himmel ſternlos Die See ruhig

Hermine ſtand am Hauſe zwiſchen Thür und Gartenthor
und ſah ſtumm erwartend auf den Gatten der eben den
Riegel vor die Pforte nach der Straße in ſeine Ringe ge

ch dem Meere ſehen fraWollen wir na eere ſehen te Huberteiner Stimme als hätte ſich nichts beſondere r
J ſeinem gewohnten Spaziergang etwa zu beſprechen ſtören

wäre
Karl ſagte Hermine ohne ſich vomhre ig dere Dig unt Le i hen W

eſtorben der uns der beſonders Dir recht nahe ſtand
der Profeſſor gute die s ſen be fpench gele

r e n un ſſender gute Vlelgeſ thut mir recht leid Die Harec

mir über ſeinen Hintritt gerade nicht ausreißen Oder
wünſcheſt Du s etwa

Hermine ſchlug die Hände vor dem Munde zuſammen Es
r e erachtete dem ward ihr ſchwer zu reden Das Weinen lag ihr näher Doch
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2 den Handel mit ten zu ermuntern gc3 di re et irgend welche Expeditionen zum
Sklavenraube und zum Sklavenhandel zu hintertreiben

Sie ſind ermächtigt irgend ein Abkommen abzuſchließen welches
dieſe allgemeinen Bedingungen ausführt Die Hauptſchwierigkeit wird in der Wahl eines Jndividuums oder einer Anzahl

von Individuen beſtehen die zur Aufrechthaltung der Ordnung
hinreichende Autorität beſitzen Sie werden natürlich nicht ver
eſſen daß irgend ein ſüdlich von WadyHalfa eingeſetzter
errſcher ſich zur Aufrechthaltung ſeiner Stellung lediglich auf

eine eigene Stärke zu verlaſſen hat Wie bereits erwähnt
würde unter gewiſſen Bedingungen die egyptiſche Regierung
vorbereitet ſein eine mäßige Subſidie zu zahlen um die Ruhe
und eine einigermaßen u Regierung im Nilthale zu ſichernDarüber hinaus iſt jedoch weder Skrer Majeſtät Regierung

noch die egyptiſche Regierung vorbereitet irgend welche Ver
antwortlichkeit für die Regierung des Nilthales ſüdlich von
WadyHalfa zu übernehmen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 28 Okt Die Einführung der Friedensrigles in ber baltiſchen Provinzen iſt auf kaiſerlichen Befehl

bis zum Erlaß des neuen Regulativs für die Bauerngerichte
daſelbſt aufgeſchoben worden

Deutſches Reich
Berlin 28 Okt Se Maj der Kaiſer ertheilte geſtern

nachmittag eine längere Audienz dem Fürſten Bismarck und
nahm darauf das Diner allein ein Am Abend beſuchte der Kaiſer
die Vorſtellung im Opernhauſe Heute d irre der
Kaiſer den Chef der Marine Station der Nordſee Vize Admiral
Graf v Monts nahm die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher des Polizeipräſidenten v Madai und des Geh
Hofrathes Borck entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer mit
dem Generallieutenant v Albedyll und ertheilte dem Chef der
Admiralität Staatsminiſter v Caprivi Audienz Um 5 Uhr
findet bei dem Kaiſer im kgl Palais ein Diner von 20 Gedecken
ſtatt zu welchem der Herzog von Ratibor ſowie die Generale
Graf Brandenburg I und II der Botſchafter in Petersburg
General v Schweinitz der Polizeipräſident der Vize Admiral
Graf Monts c mit Einladungen beehrt ſind Der Kronprinz
begab ſich geſtern nach Potsdam beſuchte dort den Bazar zum
Beſten der Armen der Gemeinde der Friedenskirche in der
Mauerſtraße und kefahl dort mehrere Einkäufe Demnächſt
ſtattete der Kronprinz der Herzogin Wilhelm einen Beſuch ab
und begab ſich darauf auch zum Beſuch beim Prinzen und der
Prinzeſſin Wilhelm nach der Villa Liegnitz Um 3 Uhr
kehrte der Kronprinz nach Berlin zurück und empfing in feierlicher Audienz den neuernannten großbritanniſchen Botſchafter

Malet Abends beſuchte der Kronprinz das Theater

GBcrrlin 28 Okt Die allgemeine Begründung des
Entwurfs eines Poſtſparkaſſengeſetzes beſchäftigt
naturgemäß vorzugsweiſe mit der Frage nach dem Bedürfni
und den Vorzügen ſolcher Sparkaſſen Es wird darin nament
lich auf die geringe Zahl der bisherigen Sparkaſſen wodurch
der Verkehr mit denſelben für die oft entfernt wohnenden
Sparer ſehr erſchwert werde auf die Beſchränkung der Ge
ſchäftsſtunden c hingewieſen Es wird dann weiter mitgetheilt
es ſei verſucht worden die Betheiligung der Poſtanſtalten am

Sparverkehr lediglich durch Anlehnuing derſelben an die be
e arkaſſen ten Die Reichs Poſtverwaltung

den Kommunalſparkaſſen ihre Vermittelung angeboten
dieſelbe ſei aber überall abgewieſen worden Das rechtfertige
die Ueberzeugung daß das Intereſſe der beſtehenden Spar
kaſſenverwaltungen an der Ausdehnung ihrer Geſchäftsthätig
keit nicht groß genug ſei um erwarten zu laſſen daß dieſelben
ſich den Unbequemlichkeiten einer mit dem Eintritte der Poſt
anſtalten als Ein und Auszahlungsſtellen verbundenen Er
weiterung ihres Geſchäftsverkehrs auszuſetzen geneigt wären
T einer Befugniß ſich der r der Poſtanſtalten
zu bedienen würde ſeitens der deutſchen Sparkaſſen voraus
ſichtlich in äußerſt geringem Maße Gebrauch gemacht werden
die Sparkaſſen aber dazu geſetzlich zu verpflichten unterliege
gewichtigen Bedenken Weiter wird der laut gewordenen Be
ſorgniß entgegengetreten daß durch die Poſtſparkaſſeneinrichtung
den beſtehenden Kommunal und Privatkaſſen eine deren ge
e

Na na entgegnete Hubert Sagen wir ein guter
Bekannter manchmal ein angenehmer Geſellſchafter etwas wie
eine Badebekanntſchaft Summa ſummarum ein Fremder
meinem Herzen

Ein Fremder rief die Frau in wachſender Aufregung
die wider ihren Willen über ſie Herr ward Er war Dir
kein Fremder Er war Dein Patient

Hubert ſtutzte wie wenn er einen Schlag auf den Mund
bekommen hätte der erſt zu verwinden war Dann ſtieß er
achſelzuckend die Worte hervor Was willſt Du Das ſind
die Koſten der Erfahrung Auch der Wiſſenſchaft wird nichts
umſonſt geſchenkt Und die köſtlichſten Errungenſchaften ſind
von jeher auch die koſtbarſten geweſen c

Karl rief Hermine
Sie brachte nichts weiter hervor aber der Ruf ſeines

Namens war ein Schrei des Entſetzens Und der Angerufene
verſtand ihn auch nicht anders Er gerieth in wachſenden Zorn
Er rollte die Augen er ballte die Fäuſte und ſprach

Jſt etwa das re von Tauſenden von Millionen von
ungezählt nachwachſenden Generationen der Menſchen durch
das Leben eines Fnziggt eines Dutzend armſeliger Einzelner
u v laut Mich dünkt das mit nichten Was willſt
u weiter eJch verſtehe Dich vielleicht nicht recht, erwiderte Hermine
Oder ich habe Dich ä früher nicht recht verſtanden

Jch lebte der Ueberzeugung Dein vielgeprieſenes Mittel die
Erfindung welcher Du alles häusliches Behagen häusliches
Glück die Freuden an Deinem Beruf die bisherige Aner
kennung Deiner Genoſſen die Stellung an der Univerſität die

eimath das Zuſammenleben mit Deinem Kinde geopfert
aſt dieſe Erfindung ſei eine her Thatſache an der

nichts mehr zu rütteln das Mittel ſei untrüglich unfehlbor
und in Deiner Hand eine ſi treffende Waffe gegen den
Tod der überall auf die Menſchheit lauert

Der Profeſſor zuckte wieder die Achſeln Eine feſtſtehende
Thatſache Gewiß Eine ſicher treffende Waffe in meiner
r Gewiß Aber gelingt darum jedes Experiment in der

raxis weil man es nach allen Regein der iſſenſchaft auf
e hat Eine winzige Kleinigkeit ein zufälliges Ueber
ehen ein kaum bemerkbarer ar her kann das Gelingen

vereiteln Das hat man tauſend Mal geſehen Selbſt die
unerbittliche Magnetnadel hat Abirrungen Das ſicherſte Geſeder Wiſſenſchaft kann durch einen erwartet r e
in Erwägung gezogenen Nebenumſtand r einen Augenblick

Fort folgtſcheinbar ins Schwanken gebracht werden

deihliche Fortentwickelung ſchädigende Konkurrenz erwachſen
werde s Arbeitsfeld der Poſtſparkaſſeneinrichtung ſei
ein anderes als dasjenige der Gemeindeſparkaſſen Die
erſtere ſuche hauptſächlich ſolche Volkskreiſe zum Sparen
heranzuziehen welche es bisher wenig oder gar nicht
übten Da ſie vor allen den Unbemittelten die Anſammlung
kleiner Kapitalien c erleichtern beſtimmt 46 ſo könne das
Einlagemaximum hinter dem der meiſten beſtehenden Spar
kaſſen erheblich zurückbleiben und brauche 1000 M nicht zu
überſteigen Mit Rückſicht ferner darauf daß die höher ver
zinslichen Anlagewerthe deren ſich die öffentlichen Sparkaſſen
mit Vorliebe bedienen einer ſtaatlichen Central Geldverwaltung
nicht wie jenen zu Gebote ſtänden müſſe der Zinsfuß ent
ſprechend niedriger normirt werden Die in Ausſicht ge
nommene Feſtſetzung auf 3 Proz genüge den Zwecken der Poſt
ſparkaſſen da dieſe mehr auf die Gewährung einer unbedingt
ſicheren als einer beſonders gewinnbringenden Anlage abzielten
Bei Jnnehaltung dieſer Grenzen werde den ſoliden Gemeinde
und Privatſparkaſſen ihr wichtigſtes dem Mittelſtande an
gehöriges Publikum bleiben deſſen Bedürfniſſen ihre Organi
ſation im allgemeinen genüge und welches daher keine Ver
anlaſſung habe zu einer Einrichtung überzugehen welche ihnen
weniger Zinſen biete Durch die anderwärts gemachten Er
fahrungen werde die Möglichkeit eines gedeihlichen Neben
einanderbeſtehens der Poſtſparkaſſeneinrichtung und der übrigen
Sparkaſſen außer Zweifel geſtellt

Der Nat Ztg zufolge begrüßte der Kaiſer bei dem nach
der erſten Sitzung des Staatsraths ſtattgefundenen Diner die
Mitglieder des Staatsraths beſonders herzlich er wies
hin auf die ne Thätigkeit des Staatsraths unter den
beiden letzten nen ſowie namentlich auf die Dienſte die
der Staatsrath König Frie n rich Wilhelm IV geleiſtet Der
Kaiſer knüpfte daran die Hoffnung es möchte dem Staatsrath
vorbehalten ſein ſeine Regierung erfolgreich zu unterſtützen

Fürſt Bismarck über die d We Bedrohung der
hamburgiſchen Selbſtändigkeit Unter dieſer Ueber
ſchrift veröffentlicht Herr Dr Cryſander in Bergedorf unterm
24 Okt in der Bergedorfer Zeitung folgende auch für weitere
Kreiſe intereſſante Mittheilung welche an die bekannten Vor
gänge in Hamburg anknüpft wo Herrn Woermann die Frage
vorgelegt wurde wie er ſich im Reichstag wenn das Aufhören
der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Hamburgs zur Sprache käme
ſtellen würde

Vor etwa vierzehn Tagen äußerte der Reichskanzler in
einem Geſpräch an welchem ich theil nahm hierüber folgendes

Jch möchte nur wiſſen wer denn die Selbſtändigkeit Hamburgs
als unabhängigen Theil des Reiches eigentlich antaſten ſoll
Das Reich doch gewiß nicht denn dieſem iſt an einer ſelbſt
ſtändigen Stellung der Seehandelsſtädte beſonders Hamburgs
gerade am meiſten gelegen Schade daß wir nicht noch mehr
davon haben ſechs ſolche freie Städte im Bunde würden ein
Segen ſein Wenn nun die vorhandenen er noch aufhörtenſo huebe nichts nach als die größeren Preußen Baiern u ſ

und da würden die Bundesraths Verhandlungen erſt recht
ſchwierig werden Der Fürſt ſetzte dieſes noch im einzelnen
weiter auseinander und ſchloß mit den ſehr nachdrücklich be
tonten Worten Die kleineren Stagten im Bunde ſind der
Mörtel für die übrigen Man wird wohl allgemein der An
ſicht ſein daß dieſe prägnanten Worte an Deutlichkeit nichts
zu wünſchen übrig laſſen Falls alſo die beſtehenden Rechts
verhältniſſe des Reiches von irgend welcher Seite einmal ge
ſtört werden ſollten würden dieſelben an dem Leiter der
deutſchen Angelegenheiten ihren beſten Vertheidiger finden
Dieſe Frage iſt damit dem Streit der Parteien entzogen und
als erledigt anzuſehen

Für das nach Weſtafrika beſtimmte deutſche Ge
ſchwader hat die Admiralität den bremer Handelsdampfer
Adler zunächſt auf 6 Monate mit der Beſtimmung ge

miethet das Geſchwader als Hoſpitalſchiff zu begleiten Das
ſelbe iſt dieſem Zwecke entſprechend mit Krankenbetten und
einer großartigen Schiffsapotheke ausgerüſtet und mit einem
ſtarken Perſonal an Aerzten Apothekern Krankenwärtern c
ausgerüſtet worden Ob die Korvette Gneiſenau dem
Geſchwader zu folgen im ſtande ſein wird iſt noch immer
zweifelhaft

Die Normal Aichungs Kommiſſion hat ihre Be

letztere dürfte noch innerhalb des laufenden Jahres publizirt
werden e

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen
produktion des Deutſchen Reichs einſchließlich Luxemburgs im
Monat September 1884 auf 294,330 Tonnen darunter 165,428
Tonnen Puddelroheiſen 11,033 Tonnen Spiegeleiſen 27,200
Tonnen Beſſemerroheiſen 44,641 Tonnen Thomasroheiſen und
32,928 Tonnen Gießereieiſen Die Produktion im September
1883 betrug 278,486 Tonnen Vom 1 Januar bis 30 September

e produzirt 2,678,953 Tonnen gegen 2,514,358 Tonnen
im Vorjahr

Wahlergebniſſe
Wahlkreis Halle Saalkreis

a Stadtkreis Halle
Bez Meyer Taeglichsbeck Haſenclever
J Srrriny 183 1382 1102 S 247 129 933 Goldener Ring 154 164 564 Goldener Löwe 202 86884 985 e lößchen 196 110 1226 i Schwäne 161 118 1307 Stadt Zürich 161 114 1348 Fürſtenthah 173 1229 pital 124 104 15710 Chriſtliche S 167 109 15311 Glauch Schießgraben 132 47 171
12 lers Berg 140 94 23513 Kohl s Gaſtwirthſchaft 183 204 77
14 h 227 185 11315 Bürgergarten 2588 174 6716 a s Gaſtwirthſchaft 258 201 90
17 Aktienbrauerei 159 121 8818 Forſthaus 117 a29 idenhammers Gaſtwirthſch 204 242 75
20 Neuma ießgraben 158 142 8821 Enge Ware on 200 208 88
22 Café Barbaroſſa 106 146 70

rathungen über die neue Aichordnung abgeſchloſſen die

b Saalkreis
Meyer Taeglichsbeck Haſcuclever

Könnern 242 164 12Wettin 143 214Löbejiin 173 179 7e Lichenſtein 248 178 640ez

1 Trebnitz S S2 ren O blingem 51 1 S
3 Beeſedau 60 49 S4 Unterpeißen 55 33 S5 Lebendorf

6 Welt a 44 S87 Mitteledlau S8 Golbitz

9 n e10 Schlettau S a o11 Domnitz S12 Rothenburg 13 128 2B Dößel S e 23714 Neutz a15 Lettewitz 1 5816 Brachwitz S h a17 Gimritz b e h18 Morlh

19 Trebitz a 10 5820 Löbnitz a G 26 38 721 Sennewitz 14 58 322 Wieskau 3 3623 Kaltenmark u24 Nauendorf 6 166 425 Frößnitz 9 51 l26 Nehlitz 24 41 S27 Brachſtedt 40 58 S28 Oppin 4 128 1429 Obermagſchwitz 3 16 s30 Mötzlich 8 37 531 Eismannsdorfſ 14 16 S32 Niemberg 38 48 e33 Dammendorf 8 42 s34 Schwerz 2 56 c35 Spickendorf 2 41 S36 e 8 103 s37 Zöberitz 15 69 538 Diemitz 23 40 739 Gutenberg 40 78 1340 Trotha 17 247 5241 Cröllwitz 10 131 447 San i r w 16iepzig ö 844 So 58 85 745 Zſcherben 1 73 L46 Nietleben 28 l48 1047 Kapellenende 90 70 2048 Dieskau 40 122 10749 Osmünde 20 104 150 Gröbers 39 98 S51 Großkugel 20 2452 Lochau 52 4653 Döllnitz

54 Rodewell 101 261 7155 Aumendorf

56 Beeſen a E 16 30 2957 Wörmlitz
418283 3996 1086

Stadt Halle 3909 3067 2443
Summa 5802 7063 83529

Aus den mit bezeichneten Bezirken waren bei Schluß der
Redaktion die Reſultate noch nicht eingetroffen

e

Berlin 29 Okt Telegr Von den Reichstagswahlen
ſind meiſt nur die Reſultate aus größeren Städten bekannt
Jn Hamburg Fralnkfurta/M Breslau Elblerffeld
Königsberg Magdeburg finden Stichwahlen zwiſchen
Sozialdemokraten und verſchiedenen freiſinnigen Parteien ſtatt
Jn München und Köln iſt Stichwahl nöthig zwiſchen
Centrum und Liberalen Jn Hannover Stichwahl zwiſchen
Sozialdemokraten und Welfen Tilſit und Gumbinnen
wählten konſervativ Jn Straßburg iſt Kablé Proteſtler
gewählt in Aachen ſiegte das Centrum Bremen wählte
uationalliberal

7

I Königreich Preußen
Provinz Oſtpreußen

Reg Bez Königsberg
9 Allenſtein Röſſel Borowski ultr gewählt

Provinz Brandenburg

Berlin I eLudwig Löwe dfr 8427 Prof Dr Wagner konſ 6754
v Vollmar ſoz 619 St Löwe iſt gewählt

Berlin II
Prof Dr Virchow dfr 16,618 Stöcker g 12,544Stadtv Tutzauer ſoz 9270 St Stichwahl zwiſchen Virchv w

und Stöcker

e Berlin IIRechtsanw Munckel dfr 9622 Prof Dr Brecher konſ
6721 Buchdruckereibeſ Dietz ſoz 6343 St Stichwahl
zwiſchen Munckel und Brecher

Berlin IV
Rechtsanw Träger dfr 13 536 Landr v Köller konſ 10,518

Stadtv Singer ſoz 24,928 St Singer iſt gewäblt
we 8879 die 0r Schloſſer

Eugen Richter dfr 8879 Red Cremer konſ 6396 SchloſſerGrillenberger ſoz 2446 St Richter iſt gewählt

Berlin VI
Landgerichtsrath Klotz dfr 18,742 Dr Jrmer konſ 12,674

Haſenclever ſoz 24,6765 St Stichwahl zwiſchen Haſen
cle ver und Klotz

Provinz Sachſen
Reg Bez Magdebnrg

1 Salzwedel Gardelegen Gardelegen Meibauer dfr
Gaertner nl 274 v d Kneſebeck konſ 97 St Wefer
n Meibauer 51 Gaertner 155 v d Kneſebeck 12 St
be Milde Meibauer 149 Gaertner 72 v d Kneſebeck

Klötze Gaertner 226 Meibarer 45 v d Kneſebeck

ſterburg Stendal Stendal Werben Seehauſen
eburg Häniſch dfr 1992 v Lüderitz konſ 657 v Bennigſen
110 Strecker ſoz 25 St Arendſee Häniſch 210

üderitz 32 v Bennigſen 17 St
Jerichow I u I Schönhauſen Frhr v Plotho konſ

ennig nl 6 Greve r 57 ungiltig 1 St Lobur
adt Greve 171 v Plotho 116 Hennig 27 Gut sbezir
burg Greve 6 v Plotho 60 Heunig 2

4 Magdeburg Stadt Büchtemann dfr 5648 Gaertner
ul 4392 Wagner on 1077 Heyne ſoz 8318
5 Wolmirſtedt Neuhaldensleben Wackersleben

s

get

22 e

c

er re

h e ee e e e e

v Forckenbeck dfr 64 v Haſſelbach konſ 1 Eichenbarleben z



27 v Haſſelbach 160 Schacken sleben v Forcken 19 Schneeberg Ebert konſ 5397 Liebknecht ſoz 3720en v lite 18 Eilsleben v Forckenbeck 122 20 ten h Gehſert ul 3744 Geyer c
v Haſſelbach Samswegen v Forckenbeck 92 v Haſſel 1802 Dr Hirſch dfr 375 Gehlert s Wahl unzweifelhaft
bach 47 Drakenſtedt v Forckenbeck 88 v e 26 21 Annaberg Sieg Holtzmann s nl über Traeger dfr
Völpte v Forckenbeck 28 v Haſſelbach 88 Rogäßz v Forcken und Seifert ſoz geſichert

beck 229 v Haſſelbach arenber d a r F Bee r r t r Denyeteine 1 n venſte a ß Markneukirchen Hartmann konſ Hempeatte gre v heraenbes Viereck 71, dfr 1520 Rödiger oz 1675
v Haſſelbach 21 Heine 17e r g22 Habermann ſoz 34 Koe nga 157 122 Hermes 9 Altenweddingen
v Benda 115 den 35 Habermann 25 l
leben v Benda 99 Hermes 11 Habermann 6 We
keben v Benda 298 Hermes 7 Habermann 14 Bebel ſoz 1
Seehauſen Kreis Wanzleben v Benda 200 h t
Habermann 11 Welsleben v Benda r m t Haber
mann 3 Hammer dfr 3 Zeſtergg n v Benda 129
Her 67 Klein Wanzleben v Benda 128 Hermes 45
abermann 19 m ganzen bis jetzt bekanntJ 2 K al b eDe e od Jammer Ait eab ten nd ger

ſ tei Alſo iſt vorausſichtlich Dietze gewähltEhe den Sozialiſten haben ſich gemehrt
8 Aſchersleben Halberſtadt Wernigerode Schwane

beck v Bernuth u 195 Heine ſoz 13 Graf Otto zu Stol
bergWernigerode konſ 26 Windthorſt ultr 4 Neuwegers
leben v Bernuth 45 Graf Stolberg 9 Heine 14 Windthorſt 21
Haklberſtadt v Bernuth 1497 Graf Stolberg 389 Heine 2014
Hſterwieck 138 54 231 Harsleben 69 2 21 Langen
ſtein 68 12 80 Gröningen 210 12 17 Wehrſtedt 49
17 36 Zilly 38 102 5 Schwanebeck 105 26 13 Eilen
ſtedt 86 86 30 Dedeleben 59 13 2 Derenburg
88 73 104

Reg Bez Merſeburg
1 Liebenwerda Torgau Schildau Horwitz dfr 162

Knauer konſ 43 Wahrenbrück Horwitz 11 Knauer 63
Mühlberg mit 4 Ortſchaften Horwitz 434 Knauer 119
Liebenwerda Horwitz 307 Knauer 70 Belgern Horwitz
221 Knauer 75 Burkdorf Coßdorf Horwitz 101 Knauer 64
Jn Summa hat heute bis jetzt Herr Horwitz 2721 Knauer
dagegen nur 883 Stimmen alſo erſterer 1638 Stimmen mehr
erhalten

Aus 7 Städten und 10 Dörfern2 Schweinitz Wittenberg
bisher bekannt Schröder vfr 2314 Helldorf konſ 1369

3 Delitzſch Wölfel dfr 801Bitterfeld Delitzſch
v Bodenhanſen konſ 295 Eilenburg Wölfel 868 v Boden
hauſen 232 Bebel ſoz 121 Zörbig Wölfel 385 v Boden
hauſen 121 Bitterfeld Wölfel 862 v Bodenhauſen 159
13 Dörfer Wölfel 592 v Bodenhauſen 485 Tornau Wölfel 42
v Bodenhauſen 24 Bisher bekannt Wölfel 3616 v Boden
hauſen 1628 Bebel 198 Wölfels Wahl erſcheint geſichert

5 Mansfelder See und Gebirgskreis Schraplau
Kauffmann dfr 119 Leuſchner konſ 49

6 Sangerhauſen Eckartsberga Sangerhaufen Prof
Hänel dfr 202 Dr Müller nl 322 Held rungen Hänel 25
Müller 57 Artern Hänel 192 Müller 164 Oberröblingen
Hänel 9 Müller 101

7 Querfurt Merſeburg Merſeburg Panſe dfr 1147
Dr Dieck konſ 489 Haſenclever 149 Querfurt Panſe
505 Dieck 126 Freyburg Panſe 158 Dieck 165 Roßleben
Panſe 126 Dieck 85 Lützen Panſe 177 Dieck 68 Lauch
ſtädt Panſe 263 Dieck 54 Kl Lauchſtädt Panſe 11 Dieck 10
Gr Gräfendorf Panſe 10 Dieck 33 Schotterey Panſe 65
Dieck 23 Schafſtädt Panſe 137 Dieck 165 Schladebach

anſe 84 25 Mücheln Panſe 57 Dieck 175 Delitz aB
anſe 50 Dieck 131 SchlettauBeuchlitz Panſe 20 Dieck 98

Paſſendorf Panſe 27 Dieck 56 z
8 Naumburg Weißenfels Zeitz Weißenfels Rohland

dfr 3720 Annecke nl 1758 Barth konſ 2009 Rödiger
oz 2255 Stößen Rohland 106 Barth 15 Rödiger 6

Annecke 14 Naumburg Rohland 725 Barth 601 Annecke 160
Rödiger 326 Köſen Rohland 65 Barth 161 Annecke 30

Reg Bezirk Erfurt
1 Nordhauſen Stadt Nordhauſen Lerche

Zur Konß 887 Fiſcher nl 431 Bebel ſoz 232
ultr 363 Erfurt Schleuſingen Ziegenrück Nobbelib conſ 2447 Witte dfr 1177 Windhorſt ultr 246 geht

clever ſoz 2667 Ranis Nobbe 48 Witte 48 Hafenclever107 Audisleben Nobbe 63 Subl Nobbe 688 Witte 277
Haſenclever 465 Wandersleben Nobbe 483 Witte 11 Mühl

Siüß t W Frtt W r r e Be 11tützerbach Nobbe 28 Witte 42 Gräfendorf Nobbe 24
Witte 2 Schleuſingen Nobbe 357 Witte 172

Provinz Pommern
Gtett Reg Bez Stettin

Stettin Gewählt Generalſekretär Dr Brömel
6397 St Juſtizrath Küchendahl konſ erhielt 4039 St

Gogt Scht aoslar äger nl 472 Ruge dfr 154 v Alt lfe623 v Pilarim freitonſ ge r auen G
Provinz HeſſenNafſau

e Stadikreis Reg Bez Kaſſel
Stadtkreis Kaſſel Priv Telegr

1830 Schwarzenberg dfr 1632 Lotz di
Goz 2507 Stichwahl erforderlich

Rheinprovinz

Reg Bez Köln1 Köln Stadt Engere Wahl zwiſchen Leyendecker nl
v276 St uid Röcerath ultr dogg Ceen Levendecker nl

III Königreich Sachſen
Nach dem Leipz Tagebl

1 Zitta uiegguddeberg dfr 5349 Dr Löbner nl 5061
Kaiſer ſoz 1

e de Klemm freikonſ 4074 Walter dfr4 Dresden N

eheDresden Altſtadt v Einſiedel konſ 7064 Engel dfr1391 Hartwig antiſem 7567 Bebel 8620 v Rochow Alte
Stichwahl zwiſchen Bebel und Harktwig

7 Meißen v Carlowitz konſ 2644 Dr Schumann dfr
474 Geyer ſoz 2000

Perbach nl 3379 Kayſer ſoz9 Freiberg Oberbergrath
2000 Merbach nl geſiche

10 DöbelnLeisnig Calberla konſ 450 Dr Braun dfr
i W ſah Günther freikonſ

Wurzen atz Günther freikonſ 800 Vidi de n r Tröndlin nl 13 e a ve
a eipzig Dr Tröndlin nl ,5652161 Bebel ſoz höre Tröndlin iſt gewählt Hiwel Er

13 Leipzig Land Viereck ſoz hat bis jetzt eine Majorität
von ca 5500 St ſein Sieg iſt unzweifelhaft

14 Borna Dr Frege konſ 4425 Beeger dfr 2407 Müller
ſoz 1413

da Penzig nl 3200 v Vollmar ſoz 4200

da nl 157 Hermesm Kn Weſterhuſen

S 2398
chorlemer

dfr

Enneccerus nl
1360 Pfannkuch

15 Mittwei
16 C e tgeht mnitz Geiſer ſoz mit 5000 Stimmen Mehrheit
17 Glauchau Meexane

7643 Auer ſoz gewählt
18 Zwickau Stohe ſoz 11,864 Ullrich nl 7802 Stolle

Auer ſoz 8434 Leuſchner nl V

VIII Groſherzogthum Sachſen Weimar
1 Weimar Ausfeld dfr 585 Dollſtedt ul 778 Helldorf

konſ 360 Gierz ſoz 824 Land Ausfeld 2602 Dollſtedt
1835 Helldorf 1198 Gierz 1208

3 Jena Prof Dr Meyer nl 852 Rechtsanwalt Schöne
mann konſ 87 Landrichter Dove dfr 226 Jn Bürgel
Meyer 31 Dove 58 Schönemann 31 Wenigenſena Meyer
64 Dove 16 Schönemann 4 leSchönemann Blankenhayn Meyer

XI Herzogthum Branunuſchweig
er Kulemann nul 2000 Schrader dfr 3200

O vernh v Herzogthum Anhalt
Bernburg Oechelhäuſer ul 1212Rickert dfr 328 Haſenclever ſo es Brunrme konſ o

Deſſau Zerbſt Raguühn Ziegler ul 162 Röſicke
dfr 139

XVI Fürftenthum Schwarzburg Rudolſtadt
Jn der Stadt Rudolſtadt erhielten Stimmen Amtsgerichts

gerichtsrath Hoffmann dfr 925 Stimmen Dr Paul Börner
nl 342 St Schuhmacher Bock ſoz 72 St Die Wahl Hoff
mann s ſcheint geſichert

XIX Fürftenthum Reuf ältere Linie
Ein Bezirk

X Gera 29 Okt Rödiger ſoz iſt gewählt

Halle den 29 Oktober
Der Ausfall der Wahl in Halle Saalkreis wird außer

vielleicht einigen Koalitioniſten die ſchon im erſten Anſturm auf
einen definitiven Sieg gehofft haben mögen niemand eine Ueber
raſchung gebracht haben Die Anſicht daß es zur Stichwahl
kommen werde war ganz allgemein verbreitet und das bis jetzt
vorliegende Reſultat an dem die noch ausſtehenden Bezirke
etwas weſentliches nicht mehr zu ändern vermögen beſtätigt dieſe
Annahme Es wird zwiſchen dem deutſchfreiſinnigen Kandidaten
Dr Meyer und dem Kandidaten der Koalition Oberbergrath
Taeglichsbeck zur Stichwahl kommen Nach den uns bis zur
Stunde vorliegenden Nachrichten haben erhalten

Dr Meyer 5802Oberbergrath Taeglichsbeck 7063

W Haſencle ver 3529
Zehn Landbezirke ſtehen noch aus Außerdem erhielten Land
gerichtsrath v Strombeck in Magdeburg wohl von Katholiken
50 Stimmen Prof Boretius 1 Prof Märcker 1 und Bankier
Bethcke 2 St Jntereſſant iſt ein Vergleich obiger Ziffern mit
den Reſultaten der Hauptwahl von 1881 Damals erhielten
Prof Boretius 4522 v Dieſt 4117 Dr Meyer 4261 und Haſen
clever 1137 Stimmen Die Konſervativen und Nationalliberalen
hatten alſo 1881 zuſammen 8641 Stimmen bei der diesmaligen
Wahl ſind bis jetzt 7063 gezählt ſodaß ſich alſo für die vereinigten
Parteien im Vergleich zu 1881 ein nicht uubeträchtlicher Ausfall
herausſtellen wird Die diesmalige Zunahme der ſozialdemokrati
ſchen Stimmen hat zwar etwas Frappirendes aber keineswegs
etwas Beängſtigendes an ſich Jm Vergleich mit anderen
Jnduſtrieſtädten iſt die Sozialdemokratie in Halle verhältnißmäßig
gering vertreten Viel ſoll zu dem Zuwachs der ſozialdemokrati
ſchen Stimmen die gegenwärtig in einigen Branchen unſerer
Jnduſtrie vorhandene Arbeitsloſigkeit beigetragen haben Die
Wahlbetheiligung in der Stadt Halle war nicht ſo lebhaft als
man bei der hochgradigen Spannung der Gegenſätze hätte er
warten ſollen Von 14,227 Stimmberechtigten haben gewählt
9484 alſo etwa Zweidrittel Bei der Wahl in 1881 war die
Betheiligung noch etwas geringer damals hatten etwa 56 Proz
der Stimmberechtigten ihr Wahlrecht ausgeübt

Meteorologiſche Station

28 Okt 10 R abs 29 Okt 6 U m

Barometer Millimeter 746,52 753,31Thermometer Celſius 8,5 0Relative Feuchtigieit 79 90Wind W3 SW16 U früh Thaupunkt n
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

28 Okt 8 U morgens Das im geſtr Bericht bezeichnete LLinimum war
oſtwärts verzogen ein neues hatte ſich über der Nordſee gebildet Die unruhige
vielfach ſtürmiſche Witterung erſtreckte ſich in einem breiten Streifen von der
Küſte Frankreichs bis zum Finniſchen Buſen Vielfach war Regen gefallen
Gewitter kamen vereinzelt vor Die Temperatur lag meiſt über der normalen

aranda 729 5 Süd ſtark Regen Moskau 755 5 Nordweſt ſtill wolkigap
746 6 Südweſt ſtark bedeckt Wien 763 5 Weſt ſchwach heiter

Nizza 762 12 Oſt leicht bedeckt Karlsruhe 760 8 Südweſtſturm wollig
Paris 761 9 Südweſt ſchwach bedeckt e

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 29 Okt Der Luftdruck hat über Britannien

und Frankreich von neuem und zwar ziemlich erheblich ab
genommen ſo daß Fortdauer der unruhigen und unfreundlichen
Witterung wahrſcheinlich iſt

Die Bevölkerung Hamburgs wurde in der Sonntags Nacht
durch anhaltendes Böllerſchießen beunruhigt es waren die
Signale der von Cuxhaven gemeldeten ungewöhnlichen Hoch
fluth Es ſolgten mitten in der Nacht 24 Alarmſignale auf
einander und mußten die niedrig gelegenen Stadttheile nament
lich die Kellerbewohner wieder mit Hab und Gut ſchleunigſt
räumen Es war ein koloſſales Unwetter mit Gewitter
Sturm Hagelſchlag und ſtarkem Regen Jn Weſtholſtein
at ebenfalls das Gewitter mit dickem Hagel gewüthet und der
b an vielen Stellen gezündet Bei Heide gingen mit einem

Male drei bedeutende Geweſe in Flammen auf Bei Hambur
brannten Montag Morgen mehrere Kleinwohnungen nieder un
am Abend wurde in dem eine Stunde entfernten Billwärder
die Kampherraffinerie von Julius Großmann bis auf die Um
faſſungsmauern eingeäſchert
e Z

UniverſitätsNachrichten
Strafzburg 28 Okt ar An dem

kommers der Studenten nahmen üher 2000 Perſonen
darunter mehrere Hundert alte Corpsſtudenten Das Feſt wurde
eröffnet durch einen Salamander auf Se Majeſtät den Kaiſer
ſodann brachten der Rektor der Univerſität Profeſſor Sohm ein
z auf die iſae Stnudentenſchaft und der Staatsminiſter von

eſtrigen Feſt

ofmann ein ſolches auf die deutſche Jugend aus während der
ürgermeiſtereiVerwalter Stempel die Gäſte begrüßte Von den

Vertretern der auswärtigen des Jn und Auslandeswurden Grüße übermittelt Während des Feſtes wurden an
Se Majeſtät den Kaiſer und den Fürſten Bismarck Telegramme

ſoz gewählt geſandt eute fand die Beſichtigung des neuen Univerſitäts

heil 120,00

tatt Den Schluß des Feſtes wird ein Ball im Stadde i An den net der hieſigen Studenter
ſchaft iſt auf das geſtern abend beim Kommers an Se Durch
den Fürſten Reichskanzler abgeſandte Telegramm heute vormittag
folgende Antwort eingegangen

Berlin d 28 Okt 11 Uhr 35 Min vor
Jhnen und Jhren Kommilitonen danke ich von Herzen ſtre

Jhre ehrenvolle Anerkennung und für Jhren Feltrag zur Be
lebung der tröſtlichen Hoffnungen mit denen ich im ertrsse
auf den vaterländiſchen Sinn der deutſchen Jugend über die
Parteikämpfe der Gegenwart hinweg in die Zukunft blicke auch
ohne Gewißheit ſie ſelbſt zu ſchauen v Bismarck

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

o Mühlhauſen 27 Okt Am Donnerstag traf der für die
Kirchen zu St Nikolai und Petri gewählte Paſtor Eiche
bisher in Tunzenhauſen hier ein n dem Pfarrhauſe zu
St Nikolai wurde der neue Seelſorger von den Kirchenräthen
den Kirchenbeamten c feierlich empfangen Geſtern fand in der
feſtlich geſchmückten Nikolai Kirche die Einführung des neuen
Geiſtlichen durch Herrn Sup Winkler ſtatt Die Antrittspredigt
verbreitete ſich über die Aufgabe des evangeliſchen
Predigtamts

Löbejün 28 Okt Der heute hier abgehaltene Viehmarkt
war trotz ungünſtiger Witterung gut beſucht Von ca 1900 Stück
Schweinen wovon etwa die Hälfte Ferken wurden letztere zu
10 16 M pro Paar verkauft während mittlere und größere
Borſtenthiere zu mäßigen Preiſen nicht völlig geräumt wurden
Der Krammarkt war wie gewöhnlich nur ſchwäch beſucht

Dem Landgerichts Präſidenten Schulz zu Halberſtadt iſt
der Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem
früheren Buchhändler Rentier Eyraud zu Neuhaldensleben der
Königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der Stadtgemeinde Schönebeck iſt durch Allerhöchſte Ordre
vom 1 d auf Grund des Geſetzes vom 11 Juni 1874 das Recht
verliehen worden die auf dem Grundſtück Falke zu Schönebeck
Baderſtraße 3 ruhende Servitut zur Benutzung des anſtoßenden

erdaddes reſp Elbufers im Wege der Enteignung zu
erwerben

Ueber den Mord in Wörlitz ſchreibt man der MagbZtg weiter Das unglückliche Opfer des Verbrechens iſt durch
Erwürgen Schläge und Stiche umgebrocht zuletzt haben der oder
die Mörder das eiſerne Thor ausgehoben und auf den Leichnam
gelegt vielleicht um glauben zu machen der Mann ſei durch Un
vorſichtigkeit unter das umſtürzende Thor gekommen Der That
verdächtig waren die Brüder der eigenen Frau des getödteten
Stange Einer derſelben ſoll indeſſen ſein Alibi nachgewieſen
haben Es ſcheinen ſich die Verdachtsmomente gegen den andern
Ewald zu häufen Beide Brüder ſind in gerichtliche Haft
genommen

Vermiſchtes
Verbafteter Fälſcher Jn Brüſſel wurde am 25 dein etwa 50 jähriger Mann der ſich mit Rieſenkraft gegen die ihn

feſthaltenden Poliziſten wehrte auf offener Straße gefangen ge
nommen und endlich in eine Droſchke gebracht Er nannte ſich
als Reiſender Charles Farctot heißt aber Holländer und hat
Wechſel über 252 200 Fres gefälſcht weshalb eine auswärtige
Regierung ſeine Auslieferung beanträgt hat

Einlechtes Schauerdramaß hat ſich am 25 d in
Hörde i W ereignet Jn der Hohofenſtraße wohn e der Wirth

einrich Schulte ein Wittwer im Alter von 40 Jahren Die
chweſter ſeiner verſtorbenen Frau ein Mädchen von 19 Jahren

führte ihm den Haushalt Schulte verſolgte daſſelbe ſeit längerer
Zeit mit Liebesanträgen ohne Erhörung zu finden Am Sonn
abend morgen blieben beide Perſonen lange in ihren
Schlafzimmern weshalb man einen Schloſſer holte der zunächſt
das Zimmer des Mädchens öffnete Daſſelbe lag todt in ſeinem
Bette es war anſcheinend erdroſſelt worden Schulte ſaß auf
dem Sopha aus einer Halswunde blutend er hatte ſich in den
Mund geſchoſſen ohne den Zweck ſich zu tödten ſogleich erreicht
zu haben Man brachte den Schwerverletzten in das Kranken

et Schülte lebte in ziemlich zerrütteten Vermögensverhält
niſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Direktion der Pom merſchen Eiſengießerei und Maſchinen

bauanſtalt theilt mit daß im laufenden Jahre bisher ein Mehrumſatz von
ca 12 Proz erzielt iſt Sie glaubt den Altionären eine befriedigende mittlere
Rente in Ausſicht ſtellen zu können

Die Generalverſammlung des Weſtfäliſchen Draht Juduſtrie
Vereins beſchloß die Aufnahme einer 5prozent Anleihe von 2 Millionen zu
105 rückzahlbar und genehmigte darauf den bezüglichen Vertrag mit der Berliner
Handelsgeſellſchaft auf 4 Aktien entfällt 1 Obligation al paxi

Dividenden Die Dividende der Patzenhofer Brauerei iſt auf
25 Proz 1882/83 J en üglih der Behg

Das Leipz Tagebl bemerkt gli Behauptungen von einerKonverſion der Silberprioritäten der Suſqh tehrader Eiſenbahn
daß innerhalb der Verwaltungsorgane eine derartige Abſicht nicht im ent
fernteſten beſtehe und eine ſolche Operation abgeſehen davon daß ſie nach dem

Wortlaute der Obligationen zwangsweiſe undurchführbar ſei die Genehmigung
der öſterreichiſchen Regierung nicht erhalten dürfte

Annener Gußſtahlwerk Der Abſchluß ergiebt keine Dividende Der
Rohüberſchuß beträgt nur 5490 M der Verkaufspreis für Waffe iſt im
letzten Jahre von 46,22 Pfg für 1 kg auf 44,19 Pfg durchſchni zurück
gegangen

Aus Brüſſel wird der Frankf Ztg geſchrieben daß die BanqueWaldor Dinon Co in Ciney ding Namur ihre Zahlung
eingeſtellt hat Das Defizit ſoll angeblich 3 Mill Fr betragen

Waſhington 28 Okt Nach dem Berichte des Münzdirektors beträgt
die Prägung in dem letzten rn re 57 Millionen Dollars von denen
28 Millionen Dollars Gold und 29 Millionen Dollars Silbermünzen ſind
Die Prägung der Goldmünzen iſt in dieſem Jahre um 8 Millionen geringer
als im vorhergehenden Der Münzdirektor ſchätzt den Jahresertrag der
Gold und Silberbergwerke in den Vereinigten Staaten auf 29 Mill
Dollars Gold und 48 Millionen Dollars Silber

Waaren und Produktenberichte
Leip zig 28 Okt Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten T

Courtage c We 1000 kg netto loco hieſiger 150,00 165 00
u Br ſremder 142 175 M bez u Br Ruhig en pr 1060 kg
loco 145,00 153,00 M bez Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige
140 00 160,00 M de feinſte über Notiz Hafer per 1000 X netto loco
e rn e Tel Wetzen loco hieſiger 16,00 fremder 16 50

n 3 egr zen 16,50Nov pr März 1 Roggen loco hi 14,50 pr Nov 1390r März 13,10 Hafer e ä
Bresiau 28 Olt Telegr

Okt 138,00 pr 130,00 pr
rApril Mai o

Okt Nov 135,00 pr April Mai 135,00
28 Okt Telegr Sein ureränd Roggen deh

Gerſte ahnen Wie i matiſche keada her

Kaffee
el Ruhi e u 2500 SackNeweYork 27 u WKelcge ehr e J

We Okte
unverunver loco re

Hamburg 28 Okt

Waſſerſtands Nachrichten
28 Okt abs Unterh 184 29 Okt morgünterh h Dit morg 22

Kalbe 28 Olt S i ünterp
Larrug St n o Wittenberg1,90 Varth 216 e en 226 Reblan



Imalie a Abin Simon s Nachf Weiie asNarkt 3 n dlmon S Nacnt Narxt 18
ianufactur Nodewaaren Seidenstoſfe Sammete Ieinen

Paumwollwaaren ardinen Möbelstoffe Teppiche

Tuch umnedl e
Sämmtliche Saiſon Neuheiten in

S

Damen Confection
als Paletots Havelocks und Dolmans in Seiden Pelusches Frisé und Damassé

ſind in großartiger Auswahl eleganteſter Ausführung und in allen neuen Facons am Lager

Originmnale ans Trüäcot Stofſfen
Tricot Jaquetts und Taillen in großer Farbenauswahl und allen Größen glatt verſchnürt

mit couleurtem Weſteneinſatz und Treſſe beſetzt

I Haute Nouveauté Tricot Jupons T
Aſſortirtes Lager aller ArtPromenade Visiten und Thootor Mäntel

l e hNu C TJacod Nutlt
unterhalb der BirMwecke unterhalb der ieſhayechete

Gewerbe Ausstellung Halle prämiüirt mit dem höchsten Preise für vorzügliche Leistungen
Silberne Staatsmedaille

m Zur gegenwärtigen Bedarfszeit iſt mein Lager in Reiſe Geh und Hanspelzen für Herren Damenpelzen neueſter Facons Garnituren in Zobel
Nerz Marder Iltis Skunks Biber Grebes Bär Scheitelaffe Schuppen Oppoſum Biſam u a Decken Fußſäcken Fußkörben Pelzmützen Pelzkragenfür Herren Jagdmuffen auf das Reichhaltigſte ausgefüllt

Sämmtliche hier angeführten Artikel ſind mein eigenes Fabrikat und werden ſich beim Tragen durch ſolide Arbeit modernen Schnitt und beſtes Material den
anderen im Handel vorkommenden Sachen gegenüber beſonders auszeichnen

T Auf mein großes Tager feiner Zobel Aerz Ilkis und Skunks Garniturenin hundertfacher Auswahl erlaube mir beſonders aufmerkſam zu machen Umarbeiten Ueberziehen von Herren und Damenpelzen und allen anderen der

Branche angehörenden Artikeln werden gut und billigſt ausgeführt und T W in reicher e am

Haupt Niederlageder Geſchäfts VücherFabrit von n v e PfupggtagtJ C König Pphardt in Hannover s Teste

e ber d d d d desAusg Wedädy p gpier 5 andlung Teipzigerſtr 835 dhrabeches ſt i ebcdlut beſte Bern e a

Silberne Staatsmoaaillo

Als Hausſchlächter empfiehlt ſich

R Pensechel Fleiſchermeiſter
Friedrichſtraße 6 II

Künſte Zühne

prämien empfiehlt ihr lomb Reinig ReparGangbare Liniaturen ſtets am Lager Bock Ale Salonbier in ſtrohgelber Farbe et
Extra Anfertigungen prompt S Märzenbier goldig ſtraße 17 Eing VreiteſtMeine eigene Geſchäftsbücherfabrik bleibt außerdem nach wie vorim Betrieb S Kaiserbräu faſtanienbraun

S Dunkles Exporthbier duntelbraunFriedrich Bornemann Sohn in Gebinden von 20 Litern aufwärts und in ZlaſchenS w n r er h e Niederloge für Halle a/S bei L m
o ekannt erſter u Orig Fabrikpreiſen Sallen Vahnſat Zahlungsraten v 65 nartal an e rer e M O G

Rathhausgaſſe 12
Halleſcher Verein

n De I n ontag den vo Jor Abe n en C Bu on a
dbriſatton cugeſellſha S h empfiehlt ſein großes Lager in Centhält ſich bei u an e OOB G a un Keſauchenx Gorer

ren Teſchings geräuſchlos im SchußBriquettes und Presssteinen mehrerer Schalerinnen e pettbnie
e Co teit s W erte 15 Herrn und Pran Voretzsch Je ernburund bei Herren Stein brecher Jasper Markt und Geiſiſtrahen Ecke um Besten des Frauen Vereins f Armen u Krankenpflege r R S m et

Nummerirte Billete à Mark 3 boi Herren Stock werden ſtets ſauber und billig angefertigt halte ſtets großes Lager vonm Deutſche Reichs Patentöf en LAS z et Haarketten und Gold
t em om Deu t eychlagen

2 Patent für e M ttentamt unter Nr 23005 en E Höfer 8 gotel Z Palmbaum es per Poſt werden ſchnellſtens

n Neuerung an Zimmeröfen emer Domplatz 6verliehen erlauben wir uns auf dieſe neue uſtruction anz beſonders inz Merſeburg Oberbur gſtraßze 4

e e en e riedrichschwerne ere He i eid eine bauende er Varn eſtaurantS eine bedeutende Erſparn ter 3 r l Beſtrenommirtes Vahriſches Bier Reſt Sonntag den 2 November Concert

e erzielt Zu und Ball ausgeſührt von der Wettinertag ſen de gen e wrehe W gern herter et Morl K Oafſe David e e n Denn
t und ohne Malerei in 42 5 und Seckiger FormJuch bemerken noch daß ſich unſere Patent n gegelgen 7 We Donnerstag den 30 d Mt8s F Sterz und Kerſten Gaſtwirth

e e er o e gtete SGutenbers
S

S

eute Donnerstag den 30 Oktober gVon Donnerstag den 30 Orkbr an Auf dem hohen Petersberg Fat W
h ſte t ein Tr Trausp o g den 2 November Concert und Rall gegeben von der Wurſt wozu ſeindcht einigen ra Shweinſurter 8 Zugochſen Capele des S Heß Anfang Nachmittag 4 Uhr P Römer Ochse

n preiswerth bei uns zum Verkauf Tanz Unterricht Für den Jpſexttentheil deganiwortich
n Gebr Erigamann weint Kinen für Studirende beginnt den 31 Oetober König m Halle
J Marienſtraße Ia ardegen Klausthorſtraße 7 II von 3 Uhr Expedition Neue Promenade 1
4 Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

n
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